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1 Aufgabenstellung 
Der derzeit vorhandene Nahverkehrsplan des Landkreises Traunstein wurde im Jahr 2003 erstellt. In der 

Zwischenzeit haben sich dynamische Veränderungen im Hinblick auf Siedlungs- und Bevölkerungsstruktur, 

Schülerlandschaft, technologischen Wandel (v.a. in den Bereichen Digitalisierung und Mobilität) sowie auch in 

den Bereichen gesetzlicher Grundlagen oder auch hinsichtlich der Anforderungen an die Barrierefreiheit 

ergeben. Deshalb wurde durch den Kreistag des Landkreises Traunstein am 13.12.2019 der Beschluss gefasst, 

einen aktuellen Nahverkehrsplan durch die Verwaltung selbst zu erstellen. Hierfür und um das Thema ÖPNV bzw. 

Mobilität nachhaltig zu verankern und die Voraussetzungen für eine reibungslose Umsetzung von 

Verbesserungsmaßnahmen zu schaffen, wurde im Jahr 2019 eine Stelle für die Nahverkehrsplanung geschaffen. 

Dies unterstreicht den politischen Willen für eine Weiterentwicklung des ÖPNV im Landkreis Traunstein. 

1.1 Grundlagen für die Erstellung des Nahverkehrsplans 
Der Landkreis Traunstein ist Aufgabenträger für den ÖPNV im Landkreis und erstellt den Nahverkehrsplan auf 

Basis folgender Grundlagen.  

Für den Personennahverkehr ist in rechtlicher Hinsicht auf nationaler Ebene das Personenbeförderungsgesetz1 

bedeutend, in dem für die αώΧϐ {ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜƴ ŘŜƴ DǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ ŘŜǎ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊŜǎ ǳƴŘ ŘŜǊ 

Nachhaltigkeit entsprechenden Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen 

tŜǊǎƻƴŜƴƴŀƘǾŜǊƪŜƘǊ ώΧϐά (Art. 8 Abs. 3), die von den Ländern benannten Behörden (Aufgabenträger) als  

zuständig erklärt werden. Weiter heißt es: α5ŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴǘǊŅƎŜǊ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ŘŀȊǳ ŘƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ¦ƳŦŀƴƎ 

ǳƴŘ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǎ ±ŜǊƪŜƘǊǎŀƴƎŜōƻǘŜǎ ώΧϐ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ ƛƴ ŜƛƴŜƳ bŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎǇƭŀƴ.ά ό!ǊǘΦ у !ōǎ. 3)  

5ƛŜ αtƭŀƴǳƴƎΣ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ Personennahverkehrs [Χϐά ό!Ǌǘ. 8 

Abs. 1) ist dann weiter auf Länderebene im Gesetz über den öffentlichen Nahverkehr in Bayern2 ŀƭǎ αώΧϐ 

freiwillige Aufgabe der Landkreise und Kreisfreien Gemeinden im eigenen Wirkungskreis [Χϐά ό!ǊǘΦ 9 Abs. 1) 

definiert. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden heißt es vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, 

LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊΣ ±ŜǊƪŜƘǊ ǳƴŘ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜΥ α5ŜǊ bŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎǇƭŀƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǳƴŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘŜǎ Lƴǎǘrument für die 

Gestaltung des allgemeinen öffentlichen Personennahverkehrs in Landkreisen und kreisfreien Städten.ά3 

Auch im BayÖPNVG wird der Nahverkehrsplan als zentrales Planungsinstrument gesehen, das αώΧϐ ½ƛŜƭŜ ǳƴŘ 

Konzeptionen des allgemeinen PersoneƴƴŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎ ώΧϐά enthält (Art. 13 Abs. 2) und αώΧϐƛƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ 

½ŜƛǘŀōǎǘŅƴŘŜƴ Ȋǳ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ .ŜŘŀǊŦ ŦƻǊǘȊǳǎŎƘǊŜƛōŜƴ ƛǎǘΦά (Art. 13. Abs. 2). Der Gesetzgeber hat zudem 

die Leitlinie zur Nahverkehrsplanung4 erarbeitet, die den Aufgabenträgern als Hilfestellung dienen soll, den 

Nahverkehr im Nahverkehrsplan in angemessener Komplexität und Tiefe zu analysieren und entsprechende 

Maßnahmen zu entwickeln, die die Forderungen aus dem PBefG und dem BayÖPNVG erfüllen. Diese Leitlinie zur 

Nahverkehrsplanung empfiehlt die Fortschreibung alle fünf Jahre.  

½ǳŘŜƳ ǎŜƛ ƴƻŎƘ ŘŀǊŀǳŦ ƘƛƴƎŜǿƛŜǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ bŀƘǾŜǊƪŜƘǊǎǇƭŀƴ αŘŜƴ .ŜŘŀǊŦǎ- und Entwicklungsplänen 

ȊǳȊǳƻǊŘƴŜƴά ƛǎǘΦ5 Mit Hilfe dieses Plans erfolgt eine ganzheitliche Betrachtung des ÖPNV im Bereich des 

Aufgabenträgers und es werden für die künftige Entwicklung Zielsetzungen definiert sowie konkrete 

Maßnahmen formuliert. Die konkrete Umsetzung dieser Maßnahmen ergibt sich jedoch nicht direkt aus dem 

Beschluss des Nahverkehrsplans6, sondern muss gesondert durch ein Kreisgremium beschlossen werden. 

1.2 Aufbau und Schwerpunkte des Nahverkehrsplans 
Seit Beschluss des letzten Nahverkehrsplans sind 19 Jahre vergangen. Deshalb wurde der vorliegende 

Nahverkehrsplan von Grund auf neu konzipiert. Entsprechend der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung folgt dieser 

Nahverkehrsplan den wesentlichen Gliederungspunkten und beginnt mit den Rahmenbedingungen und 

Zielvorgaben.  

                                                                 
1 PBefG - Personenbeförderungsgesetz 
2 BayÖPNVG 
3 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, 1998 
4 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, 1998 
5 nwm - Nahverkehr Würzburg - Mainfranken GmbH, 2017, S. 7 
6 vgl. nwm - Nahverkehr Würzburg - Mainfranken GmbH, 2017, S. 6f 
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Anschließend werden in der Bestandsaufnahme und Schwachstellenanalyse die gegenwärtigen öffentlichen 

Verkehrsangebote dargestellt, analysiert und auf Schwachstellen hin untersucht. Hierbei fließen Informationen 

unterschiedlicher Akteure im Landkreis mit ein, um einerseits eine möglichst umfassende Perspektive auf den 

öffentlichen Nahverkehr zu schaffen und andererseits alle relevanten Akteure einzubinden.  

Im Anschluss werden die voraussichtlichen Entwicklungen in Bezug auf bekannte Infrastrukturprojekte ς im 

Besonderen dem Campus Chiemgau und die Planungen benachbarter Landkreise sowie übergeordnete 

raumstrukturelle Planungen einbezogen, um eine zukunftsfähige und präzise Vorstellung über die künftigen 

Jahre zu entwickeln. 

Nach der grundlegenden Darstellung dieser Informationen sollen anschließend mit den drei Kapiteln 

Grundlagenstudie Verkehrsverbund, Rahmenkonzeption und Maßnahmenpaket die zukünftige Gestaltung des 

ÖPNV im Landkreis Traunstein erarbeitet werden.  

Zuletzt wird auf die Auswirkungen im Sinne der monetären und verkehrlichen Bedeutung der vorgeschlagenen 

Maßnahmen eingegangen und es werden Schwerpunkte für die Umsetzung gezeigt. 

1.3 Vorgehensweise zur Einbindung von Beteiligten 
Die Beteiligung verschiedener Interessensgruppen erfolgte auf unterschiedlichen Wegen, sodass möglichst viele 

Anregungen und Informationen in die Gestaltung des Nahverkehrsplans einfließen konnten. Die Vielzahl der 

Kanäle sowie der intensive Austausch gingen über das geforderte Mindestmaß laut Leitlinie zur 

Nahverkehrsplanung hinaus.  

Arbeitskreise und Einzelgespräche mit den Beteiligten 

Der Nahverkehrsplan wurde unter enger Einbindung der Beteiligten gemäß Leitlinie zur Nahverkehrsplanung 

erstellt. Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie wurde am 21.07.2020 der erste Arbeitskreis zur 

Nahverkehrsplanung durchgeführt und in der Folge weitestgehend auf größere Treffen verzichtet. Stattdessen 

wurden zahlreiche Einzelgespräche mit den Beteiligten geführt. Die Ergebnisse aus diesen Gesprächen wurden 

für die Erstellung des Nahverkehrsplans berücksichtigt. Im zweiten Arbeitskreis zur Nahverkehrsplanung am 8. 

April 2022 wurden den Beteiligten die vorläufigen Endergebnisse der Nahverkehrsplanung vorgestellt.  

Gespräche mit der Wirtschaftsförderung & Bürgerinnen und Bürgern 

Darüber hinaus wurden Anregungen zum Beispiel aus Telefonaten oder aus Arbeitsgesprächen mit Bürgerinnen 

und Bürgern sowie auch Arbeitsgruppen aufgenommen und nach Möglichkeit für die weitere Bearbeitung 

berücksichtigt. Auch regelmäßige Abstimmungen und eine enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung 

hat zur Gewinnung wichtiger Informationen beigetragen.  

Online-Umfrage 

Ferner wurde eine Online-Befragung durchgeführt, um einen weiteren Kanal für das Einbringen von Anregungen 

und Informationen anzubieten.  

Einbindung der Gemeinden 

Um für die Nahverkehrsplanung wichtige Informationen von den Städten und Gemeinden im Landkreis 

Traunstein zu erhalten, wurden diese mittels einer strukturierten Abfrage zu den Punkten: 

¶ Ortsteile & Einwohnerdaten 

¶ Vorhaben zur Ortsentwicklung 

¶ Straßen- und ÖPNV-Infrastruktur 

¶ grundsätzliche Anmerkungen oder Anregungen zum ÖPNV im Landkreis Traunstein 

in die Erstellung des Nahverkehrsplans einbezogen. Ferner wurde der Nahverkehrsplan zur Anhörung an die 

Gemeinden gesendet.  
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2 Rahmenbedingungen und Zielvorgaben 
Der Nahverkehrsplan bildet im Wesentlichen eine Rahmenplanung. Er soll die grobe Richtung für die zukünftige 

ÖPNV-Entwicklung im Landkreis vorgeben. Der Nahverkehrsplan bildet keinen Leistungskatalog oder einen 

Anspruch auf Umsetzung. Er gibt jedoch einen guten Überblick und definiert das zugrundeliegende Niveau, wenn 

Verbesserungen im ÖPNV diskutiert werden. Die Umsetzung hängt nach Beschluss des Nahverkehrsplans unter 

anderem von der finanziellen Leistungsfähigkeit sowie weiteren Rahmenbedingungen ab, die in den folgenden 

Kapiteln noch näher dargestellt werden.  

An dieser Stelle wird zunächst auf die Rahmenbedingungen und Zielvorgaben für die Erstellung des 

Nahverkehrsplans eingegangen.  

2.1 Gültigkeitsbereich des Nahverkehrsplans 
Der Nahverkehrsplan wird für den Bereich des Landkreises Traunstein aufgestellt. Um eine abgestimmte Planung 

mit den Städten und Gemeinden sowie den angrenzenden Landkreisen zu vollziehen, werden diese im Rahmen 

der Beteiligung und Anhörung eingebunden.  

2.2 Allgemeine Zielvorgaben 
Mit der Aufstellung des Nahverkehrsplan wird die Zielsetzung verfolgt, den ÖPNV landkreisweit während des 

gesamten Jahresverlaufs verlässlich nutzen zu können. Dies ist derzeit noch nicht in allen Teilregionen des 

Landkreises möglich. Dies liegt daran, dass die Linien weitestgehend eigenwirtschaftlich sind und sich sehr stark 

an den Schülerverkehren orientieren. Daher gibt es zum Teil starke Unterschiede zwischen dem Fahrtenangebot 

an Schultagen und an Ferientagen. Auch das Angebot an Wochenenden soll im Rahmen der bestehenden 

Möglichkeiten ausgebaut werden.  

Mit Beschluss vom 13.12.2019 wurde festgelegt, dass eine qualitative Verbesserung des ÖPNV im Landkreis vor 

allem hinsichtlich folgender Aspekte erfolgen soll: 

¶ Erschließung und Zugang zum ÖPNV 

¶ bedarfsgerechte Taktung & Verbindungen 

¶ Ausstattung, Service, Information & Kommunikation und Umwelt 

Diese Zielsetzungen wurden im ersten Arbeitskreis zur Nahverkehrsplanung präzisiert. Dazu wurde festgehalten, 

dass der Schlüssel zur Erreichung der Zielsetzungen die Steigerung der Qualität in den Bereichen ist: 

¶ Erschließungsqualität 

¶ Bedienungsqualität (Häufigkeit und Pünktlichkeit) 

¶ Verbindungsqualität (Reisezeit, Anschlüsse) 

¶ Servicequalität (Informationsverfügbarkeit, Χύ 

¶ Ausrüstungsqualität (Barrierefreiheit, Χύ 

Mit dem Nahverkehrsplan sollen somit die Voraussetzungen und die planerischen Grundlagen für die an vielen 

Stellen zitierte Verkehrswende geschaffen werden. Dies wird am wahrscheinlichsten gelingen, wenn auch das 

Angebot vorhanden ist, das ς im Falle des Landkreises Traunstein als zweitgrößten Flächenlandkreis Bayerns ς 

eine verlässliche Alternative zur Fahrt mit dem PKW bietet. Dafür ist das bestehende Angebot jedoch wesentlich 

zu verbessern. 5ƛŜǎ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ ¢ŀƎŜǎƪŀǘŜƎƻǊƛŜ ΰŀƴ {ŎƘǳƭǘŀƎŜƴΨΦ  

Damit in Einklang stehen auch die fachlichen Ziele und Grundsätze des regionalen Planungsverbands 

Südostoberbayern, die ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ α{ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŜƛƭǊŅǳƳŜά7, der Ober- und Mittelzentren, der touristischen 

Regionen sowie der Verbesserung der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum umfassen. All diese Bereiche 

betreffen das Gebiet des Landkreises Traunstein.  

Ferner soll der Nahverkehrsplan auch vorbereitende Grundlage für die beabsichtigte Verbundgründung zwischen 

den Landkreisen Traunstein und Berchtesgadener Land zu sein. Hierzu wird derzeit eine vorbereitende 

Grundlagenstudie über die verkehrliche und wirtschaftliche Sinnhaftigkeit erstellt.  

                                                                 
7 Regionaler Planungsverband Südostoberbayern, kein Datum 



Nahverkehrsplan für den Landkreis Traunstein 

12 

2.3 Finanzielle Rahmenbedingungen 
Der ÖPNV im Landkreis Traunstein ist überwiegend eigenwirtschaftlich organisiert. Dieses Angebot wird vom 

Landkreis Traunstein um Rufbusse, Nachtexpresse und der Chiemsee-Ringlinie erweitert. Auch für Bahn-Card-

Anerkennungen in den Bussen, die Fahrradmitnahme in Zügen der Südostbayernbahn sowie Projektkosten und 

Informationsmaterialien (z.B. Fahrplanheft, Wohin-Du-Willst-App) fallen Ausgaben an.  

Die Kosten für den ÖPNV betrugeƴ ƛƳ WŀƘǊ нлмф ǊǳƴŘ орлΦллл ϵ. Die Finanzierung der Kosten setzt sich 

folgendermaßen zusammen aus ca. 32 % Eigenanteil des Landkreises und rund 54 % ÖPNV-Zuweisungen durch 

die Regierung von Oberbayern. Die restlichen 14 % bestanden aus Kostenbeteiligungen und Förderungen.  

5ƛŜ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜƴ !ǳǎƎŀōŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊōŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ōŜǘǊŀƎŜƴ ǊǳƴŘ ϵ 4,5 Mio. Hierin inbegriffen sind Ausgaben 

für die Schülerbeförderung mittels ÖPNV und SPNV. Die Schülerbeförderung umfasst dabei im Wesentlichen die 

Fahrkarten zu den weiterführenden Schulen, die Fahrten zu den Förderschulen sowie die 

Fahrkostenrückerstattung an Selbstzahler in berechtigten Fällen. Diesen Ausgaben stehen Zuweisungen in Höhe 

Ǿƻƴ ǊǳƴŘ ϵ оΣл aƛƻΦ ƎŜƎŜƴǸōŜǊΦ 

2.4 Einbezug vorhandener Planungsgrundlagen 
Für die Erstellung des Nahverkehrsplans wurden verschiedene Planungsgrundlagen verwendet. Hierzu zählen 

insbesondere: 

¶ Regionalplan der Region 18 

¶ Grobkonzept zur Planung eines Ergänzungssystems zum ÖPNV (LAG-Projekt von 2019-2020)8 

¶ Fahrplan für mehr Mobilität in Bayern / Schwerpunkt überregional wichtige Buslinien 

¶ Nahverkehrsplan (im Entwurf) des Landkreises Berchtesgadener Land 

¶ Nahverkehrsplan des Landkreises Rosenheim 

¶ Nahverkehrsplan des Landkreises Mühldorf 

¶ Geigelsteinlinie ς Fahr- und Umlaufplanung; Kostenschätzung im öffentlichen Verkehr (EUREGIO Inntal 

Projekt) 

Grundgedanken und Eckpunkte aus diesen genannten Grundlagen sind in die Erstellung des Nahverkehrsplans 

eingeflossen.  

                                                                 
8 Projekt im Auftrag des Landkreises Traunstein (Q3/2019 ς Q4/2020). Auftragnehmer: Fraunhofer Institut für Materialfluss und Logistik, Projektzentrum Verkehr, Mobilität und Umwelt & 
DB Regio Bus, Innovative Verkehrskonzepte 
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3 Bestandsaufnahme 
Im folgenden Kapitel werden die planerischen Grundbedingungen für den Landkreis Traunstein ermittelt. Hierfür 

werden zuerst einige Daten und Fakten zur Raumstruktur und Soziodemographie und des allgemeinen 

Verkehrsaufkommens kartografisch und tabellarisch aufgeführt. Anschließend folgt eine detaillierte 

Beschreibung des Nahverkehrsangebotes sowohl für SPNV als auch ÖPNV. Im Anschluss wird der Status Quo 

hinsichtlich Organisation, Tarif und Vertrieb dargestellt. 

3.1 Raumstruktur und soziodemografische Daten 
Der Landkreis Traunstein ist der zweitgrößte Flächenlandkreis im Freistaat Bayern. Um dies zu berücksichtigen 

und eine bedarfsgerechte Analyse durchzuführen, wird der Landkreis in Teilregionen gegliedert (siehe Karte 1).  

Raumstruktur & Städte und Gemeinden im Landkreis Traunstein 

Im Landkreis Traunstein gibt es 35 Städte bzw. Gemeinden. Diese können wie folgt untergliedert werden: 

¶ Große Kreisstadt:  Traunstein (Oberzentrum) 

¶ Städte: Tittmoning, Traunreut (Mittelzentrum), Trostberg (Mittelzentrum) 

¶ Marktgemeinden: Grassau, Waging am See 

¶ Gemeinden: Altenmarkt, Bergen, Chieming, Engelsberg, Fridolfing, Grabenstätt, Inzell, Kienberg, 

Kirchanschöring, Marquartstein, Nußdorf, Obing, Palling, Petting, Pittenhart, Reit im Winkl, Ruhpolding, 

Schleching, Schnaitsee, Seeon-Seebruck, Siegsdorf, Staudach-Egerndach, Surberg, Tacherting, Taching 

am See, Übersee, Unterwössen, Vachendorf, Wonneberg 

Die Siedlungsstrukturen unterscheiden sich im Hinblick auf die Bevölkerungsdichte und die Zentralität der Orte 

(siehe Karte 2). Der größte Teil der Gemeinden ist als allgemein ländliches Gebiet zu bewerten und lediglich 

Traunstein, Trostberg und Traunreut sind als ländlicher Raum mit Verdichtungsansätzen einzustufen. 

Entsprechend stellen diese Gemeinde(-zentren) auch die zentralen Orte im Landkreis - mit Traunreut und 

Trostberg als Mittelzentrum und Traunstein als Oberzentrum wie in o.g. Auflistung dargestellt - dar. Im 

Südwesten werden die Gemeinden Reit im Winkl und Schleching als Orte mit besonderem Handlungsbedarf vom 

Planungsverband Südostbayern ausgewiesen. Dazu kommt im Südwesten die Gemeinde Ruhpolding und in den 

Stadtgebieten Traunreut und Trostberg9. Weiterhin sind die Bahnlinien dargestellt, wobei vor allem die West-

Ost-Verbindung von München nach Salzburg als auch die Nord-Süd-Verbindung von Landshut nach Salzburg von 

überregionaler Bedeutung sind (siehe auch 3.3.1). Alle Informationen zur Raumstruktur sind auch in Karte 2 

aufgeführt. 

  

                                                                 
9 Regionaler Planungsverband Südostoberbayern, 2021 
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Karte 1: Planungsregionen 

 
Quelle: Landratsamt Traunstein, 2022 
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Karte 2: Raumstruktur 

 

Quelle: Landkreis Traunstein nach Daten von (Regionaler Planungsverband Südostoberbayern, 2021) 
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Bevölkerung 

Im Landkreis Traunstein betrug die Bevölkerung zum 31.12.2019 rund 177.300 Einwohner (siehe detaillierte 

Auflistung in Anlage I). Diese verteilten sich gemäß der Darstellung in Karte 3 auf die verschiedenen Städte und 

Gemeinden. Dabei ist die Bevölkerungsdichte in den Stadtgebieten am höchsten und in den Gemeinden im 

Nordwesten des Landkreises am niedrigsten. Insgesamt haben 25 von 35 Gemeinden eine Bevölkerung von unter 

5.000 Einwohnern. Ungefähr ein Viertel der Landkreisbevölkerung lebt in den Städten Trostberg, Traunreut und 

Traunstein.  

Für den Landkreis Traunstein wird von einer Zunahme der Bevölkerung bis zum Jahr 2039 im Vergleich zu 2019 

von 2,5 bis 7,5 % ausgegangen.10 Dabei ist insbesondere anzumerken, dass der Anteil der über 65-jährigen 

Bevölkerung mit rund 30 % erheblich zunehmen wird. Dies muss bei der Ausgestaltung des ÖPNV berücksichtigt 

werden. Bei der Bevölkerung zwischen 18 und 65 Jahren wird dieser um 9 % abnehmen. Beim Anteil der 

Bevölkerung unter 18 Jahren wird mit einem leichten Anstieg zwischen vier und fünf Prozent gerechnet.  

Arbeitgeberstandorte 

Die wichtigsten Arbeitgeberstandorte, Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen sind schematisch in Karte 4 

dargestellt. Wie deutlich zu erkennen ist, konzentrieren sich diese rund um Traunstein, Trostberg, Traunreut in 

den Stadtgebieten aber auch um Fridolfing im Osten des Landkreises. Dies unterstreicht den zentralen Charakter 

dieser Orte. Es finden sich aber auch viele kleinere und mittlere Betriebe in den ländlichen Regionen des 

Landkreises.  

Auch die vier Krankenhäuser im Landkreis wie die Salzachklinik Fridolfing und die Kreiskliniken (Kliniken 

Südostbayern AG) in Ruhpolding, Traunstein und Trostberg liegen in den Städten, wobei sich analog zu den 

Arbeitgeberstandorten einige kleine und mittlere Pflegeeinrichtungen im allgemein ländlichen Gebiet verteilen. 

Schulstandorte 

Gemeinden mit besonders hohen Schülerzahlen weisen die Städte Traunstein, Traunreut und Trostberg auf 

(siehe Karte 5). Grund hierfür sind vor allem die weiterführenden Schulen, Berufsfachschulen, Berufsschulen, 

Berufsoberschulen sowie die Fach- und Fachoberschulen. Im Großteil der Gemeinden besuchen weniger als 250 

Schüler und Schülerinnen eine örtliche Schule, was in den meisten Fällen Grundschulen sind. Abgesehen von den 

Städten liegen noch zwei weiterführende Schulen in Marquartstein und Ising, was sich auf die Schülerzahlen 

auswirkt. Karte 6 zeigt die (landkreisübergreifenden) Schulpendler und Schulpendlerinnen zu weiterführenden 

Schulen. Zu erkennen ist wieder der zentrale Charakter, den die Städte besitzen ς aber auch die Vernetzung über 

die Landkreisgrenzen hinweg z.B. nach Burghausen. Die Entwicklung der Schülerzahlen wird ς analog der 

Bevölkerungsvorausberechnung ς mit leicht steigender Tendenz prognostiziert (vgl. Tabelle 9). Dies ist vor allem 

deshalb von Bedeutung, da die Schüler eine wesentliche Kundengruppe im ÖPNV bilden. 

Tourismus & Hotels und Gastronomie 

Der Landkreis Traunstein weist in allen Teilregionen eine Vielzahl an touristischen Sehenswürdigkeiten sowie 

Kultur- & Freizeiteinrichtungen auf. Dazu gehören beispielsweise der Chiemsee, insbesondere im Süden des 

Landkreises Wandergebiete, Kulturwege, Museen, Freizeitparks, Seilbahnen und weitere Einrichtungen. 

Einen Überblick über die Verteilung von wesentlichen Standorten von Hotels und Gastronomie bietet Abbildung 

1. Die Karten stammen aus einem 2018 erstellten Elektromobilitätskonzept, das von den Landkreisen 

Berchtesgadener Land und Traunstein beauftragt wurde. Aus diesem Grund umfasst die Darstellung auch beide 

Landkreise. Die Standorte von verschiedenen touristischen Destinationen lassen sich aus Abbildung 2 

entnehmen.  

  

                                                                 
10 Bayerisches Landesamt für Statistik, 2020 
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Karte 3: Bevölkerungsstand (2019) 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2022 

  



Nahverkehrsplan für den Landkreis Traunstein 

18 

Karte 4: Unternehmen, Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen 

 

Quelle: Landkreis Traunstein nach Daten von Wirtschaftsförderung Traunstein, 2022 sowie (Kassenärztliche Vereingung Bayerns, 2020) 
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Karte 5: Schüler nach Gemeinden 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2022 
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Karte 6: Schülerbewegung 

Quelle: Landkreis Traunstein, 2022 
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Abbildung 1: Wesentliche Hotels und Gastronomie 

 
Quelle: (Hrsg. Landkreis Berchtesgadener Land & Landkreis Traunstein, 2018) 
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Abbildung 2: Wesentliche touristische Destinationen 

 
Quelle: (Hrsg. Landkreis Berchtesgadener Land & Landkreis Traunstein, 2018) 
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3.2 Gesamtverkehrsnachfrage 
Für die Darstellung der Gesamtverkehrsnachfrage im Landkreis Traunstein stehen verschiedene Daten zur 

Verfügung. Hierzu zählen unter anderem statistische Daten, Zähldaten sowie Pendlerdaten.  

Verkehrsmengen 

Karte 7 zeigt die Verkehrsmengen, die anhand von Zählstellen ermittelt wurden. Die Breite der farblichen 

Markierung zeigt die Höhe des Verkehrsaufkommens. Insbesondere entlang der Autobahn aber auch entlang 

von Bundes- und einigen Staatsstraßen zeigt sich das vergleichsweise höchste Verkehrsaufkommen.  

Karte 7: Verkehrsmengenkarte Landkreis Traunstein 2015 

 
Quelle: (Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern für Bau und Verkehr, 2015) 

Einen Eindruck über den Tagesgang der Verkehrsbelastung (PKW) vermitteln die sogenannten Tagesganglinien, 

die hier exemplarisch für zwei Zählstellen abgebildet sind (siehe Abbildung 3 und Abbildung 4).  
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Abbildung 3: Stundenrohdaten-Auswertung Zählstelle B 20 bei Tittmoning 

 
Quelle: (ZIS - Zentralstelle für Informationssysteme der Landesbaudirektion Bayern, 2018) 

Die Darstellungen zeigen typische Spitzen für den Berufsverkehr im Zeitraum zwischen ungefähr 06:00 ς 09:00 

Uhr sowie einen kontinuierlichen Anstieg ab ca. 12:00 ς 18:00 Uhr. Dieses Muster der Verkehrsspitzen in den 

genannten Zeitbereichen lässt sich grundsätzlich, wenn auch mit einigen Abweichungen, auch bei anderen 

Messstellen erkennen. 

Abbildung 4: Stundenrohdaten-Auswertung Zählstelle B 304 bei Traunstein 

 
Quelle: (ZIS - Zentralstelle für Informationssysteme der Landesbaudirektion Bayern, 2018) 

Pendlerdaten 

Auch die grafisch dargestellten Pendlerströme vermitteln einen sehr guten Eindruck über das potenzielle 

Verkehrsaufkommen bzw. den Mobilitätsbedarf. Hierzu dienen zum einen Abbildung 5 für einen ersten Überblick 

über die landkreisübergreifenden Pendlerströme und zum anderen die Detailkarten, die auf Basis der 

zuordenbaren Pendlerdaten erstellt wurden (siehe für diese Karten den Abschnitt II in den Anlagen).  

Zusammenfassend lässt sich erkennen, dass die Städte Traunreut und Traunstein Knotenpunkte bilden, an denen 

sich die wesentlichen Ströme sowohl innerhalb als auch außerhalb des Landkreises in die vier Teilregionen 

Nordwesten, Nordosten, Südwesten und Südosten teilen.  
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Anhand der Detailkarten lässt sich zudem erkennen, dass die Pendlerbewegungen der genannten Teilregionen 

jeweils mit den angrenzenden Landkreisen ihren Schwerpunkt haben. Das Aufkommen in den Stadtgebieten zeigt 

eine relativ starke Achse von Nord bis Süd.  

Bei den Landkreis-übergreifenden Pendlerbewegungen lassen sich besonders starke Verflechtungen mit den 

Landkreisen Berchtesgadener Land, Altötting und Rosenheim im Bereich der Einpendler ablesen. Bei den 

Auspendlern sind insbesondere Stadt und Landkreis Rosenheim, Berchtesgadener Land, Stadt München sowie 

der Landkreis Altötting zu nennen.  

Abbildung 5: Landkreisübergreifende Ein- und Auspendler 

  
Auspendler von Traunstein  Einpendler nach Traunstein 

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt Anzahl  Landkreis bzw. kreisfreie Stadt Anzahl 

Rosenheim 4.790  Berchtesgadener Land 4.133 

Berchtesgadener Land 2.796  Altötting 4.095 

München, Landeshauptstadt 2.425  Rosenheim 2.598 

Altötting 2.087  Mühldorf a.Inn 903 

Rosenheim, Stadt 1.145  München, Landeshauptstadt 363 

Mühldorf a.Inn 852  Rosenheim, Stadt 353 

München 676  Rottal-Inn 158 

Ebersberg 200  Ebersberg 116 

Freising 179  Landshut 86 

Miesbach 173  Kelheim 84 
Quelle: Landkreis Traunstein nach Daten von  (Bundesagentur für Arbeit, 2020) 

Im zweitgrößten Flächenlandkreis Bayerns ist Mobilität derzeit in einem erheblichen Umfang durch die Nutzung 

des PKW bestimmt. Dies zeigt sich an Karte 8, in der die PKW-Quote je Gemeinde dargestellt ist. Hier wurde die 

Anzahl der zugelassenen PKW ins Verhältnis zu Personen über 18 Jahren in der jeweiligen Gemeinde gesetzt.  

Es fällt auf, dass die PKW-Quote tendenziell insbesondere im Nordwesten, Nordosten sowie entlang des 

Chiemsees am höchsten ist.  
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Karte 8: PKW-Quote nach Gemeinde 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 20222 
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3.3 Derzeitiges SPNV & ÖPNV-Angebot 
Nach den vorangegangenen Ausführungen zu Raumstruktur und soziodemografischen Darstellungen wird nun 

detailliert auf das vorhandene SPNV- und ÖPNV-Angebot eingegangen.  

3.3.1 SPNV-Angebot 

Im Landkreis Traunstein verlaufen sechs verschiedene SPNV-Kursbuchstrecken (siehe Tabelle 1). Davon 

landkreisüberschreitend sind die drei Kursbuchstrecken  

¶ 945 (Landshut ς Salzburg),  

¶ 947 (Traunstein ς Mühldorf) 

¶ 951 (München ς Salzburg),  

die den Landkreis nach Norden, Nordosten und von Westen nach Osten an die umliegenden Landkreise und das 

Schienennetz anbinden (vgl. Karte 2). Innerhalb des Landkreises Traunstein verlaufen die Kursbuchstrecken 

¶ 953 (Traunstein ς Ruhpolding) 

¶ 959 (Traunstein ς Waging). 

Ferner gibt es noch die Kursbuchstrecke 

¶ 12951 (Obing ς Bad Endorf)  

für den touristischen Ausflugsverkehr.   

SPNV-Haltestellen 

Im Landkreis gibt es 26 SPNV-Haltestellen, die sich wie folgt auf die Linien aufteilen:  

¶ Drei Haltestellen auf der Linie 945:  

o Tittmoning-Wiesmühl, Fridolfing und Kirchanschöring.  

¶ Acht Haltestellen auf der Linie 947:  

o Tacherting, Schalchen, Trostberg, Altenmarkt (Alz), Stein (Traun), Hörpolding, Traunreut, 

Matzing, Traunstein Klinikum und Traunstein.  

¶ Drei Haltestellen auf der Linie 951:  

o Übersee, Bergen und Traunstein.  

¶ Sieben Haltestellen auf der Linie 953:  

o Traunstein, Seiboldsdorf, Traundorf, Siegsdorf, Eisenärzt, Bibelöd und Ruhpolding.  

¶ Fünf Haltestellen auf der Linie 959:  

o Traunstein, Hufschlag, Weibhausen, Otting und Waging.  

¶ Drei Haltestellen auf der Linie 12951:  

o Obing, Aindorf und Pittenhart.  

Deutlich wird die Bedeutung des Bahnhofs in Traunstein, was sowohl die regionalen als auch die überregionalen 

Verbindungen betrifft . Dem Regionalplan Südostbayern folgend soll dieser auch als zentraler Verknüpfungspunkt 

zwischen verschiedenen Verkehrsträgern ausgebaut werden. 

SPNV-Bedienzeiten 

Für die landkreisüberschreitenden Schienenverkehre sehen das Angebot und die Bedienzeiten wie folgt aus.  

Auf der Kursbuchstrecke 945 (Landshut ς Salzburg) verkehrt auf der, für den Landkreis relevanten Strecke 

(Mühldorf ς Freilassing), zwischen 06:00 ς 24:00 Uhr die RB45 etwa im Stundentakt. Auch wenn jeder zweite Zug 

auf den Halt in Fridolfing verzichtet.  

Der Fahrplan der RB 47 bzw. RB 49 (Traunstein ς Mühldorf) gestaltet sich etwas komplizierter. Durch die 

Bedienung der Stadt Traunreut, die nicht auf der direkten Trasse von Traunstein nach Mühldorf liegt (vgl. Karte 

2), muss der Schienenverkehr auf einigen Kursen diesen Abzweig nehmen, was zu Fahrtzeitverlusten führt. 

Hierdurch ergibt sich eine ungefähre, zweistündige Taktung in Bezug auf eine schnelle und durchgehende 

Verbindung zwischen den Städten Traunstein und Mühldorf. Die Bedienzeiten liegen in Richtung Traunreut ab 
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05:00 Uhr bzw. in Richtung Mühldorf ab 06:43 Uhr bis 22:20 Uhr. In der Gegenrichtung sind die Betriebszeiten 

ab Mühldorf in Richtung Traunstein beim ersten Kurs ab ca. 05:00 Uhr zunächst bis Trostberg und beim zweiten 

Kurs dann durchgehend bis Traunstein ab 06:30 Uhr. Betriebsschluss ist ca. 23:30 Uhr. 

Die Kursbuchstrecke 951 (München ς Rosenheim ς Salzburg), auf der die Linie RE5 verkehrt, fährt im Stundentakt 

(zwischendurch teils sogar mit verdichtetem Angebot) in Richtung München bereits ab 04:30 morgens bis 23:29 

Uhr abends und in Richtung Salzburg ab 06:11 morgens bis 01:19 Uhr abends. 

Auf den Kursbuchstrecken 953 (Traunstein ς Ruhpolding) verkehrt zwischen ca. 06:00 - 23:00 Uhr die RB53 im 

Stundentakt ς teilweise mit Verstärker.  

Auf der Kursbuchstrecke 959 (Traunstein ς Waging) verkehrt wochentags die RB 59 im Stundentakt von 06:00 ς 

22:00 Uhr, am Wochenende ungefähr im Zweistundentakt.  

Tabelle 1: SPNV-Linien 

Kursbuch-

streckennummer 
Streckenführung 

945 Landshut ς Mühldorf ς Salzburg 

947 Traunstein ς Garching ς Mühldorf 

951 München ς Rosenheim ς Salzburg 

953 Traunstein ς Ruhpolding 

959 Traunstein ς Waging 

12951 Bad Endorf ς Amerang ς Obing (historischer Dieseltriebwagen; Verkehrt an Sonn- und Feiertagen von Mai bis 

Anfang Oktober) 

Quelle: (Landkreis Traunstein, 2021) 

3.3.2 ÖPNV-Angebot 

Im Landkreis Traunstein gibt es insgesamt 64 Buslinien (siehe Tabelle 23 für detaillierte Informationen zu den 

Buslinien). Von diesen verkehren die meisten Linien innerhalb des Landkreises. Einige der Linien verbinden 

Traunstein aber auch mit den umliegenden Landkreisen (vgl. Karte 9).  

ÖPNV-Linien und Aufgabenträgerschaften 

Grundsätzlich ist der Landkreis Traunstein Aufgabenträger für die ÖPNV-Linien. In den nachfolgenden Tabellen 

sind die Linien sortiert nach verschiedenen Kriterien (v.a. Aufgabenträgerschaft, Saisonalität) dargestellt:  

¶ Tabelle 2: Ganzjährige (z.T. mit Unterbrechung) Regionalbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des 

Landkreis Traunstein 

¶ Tabelle 3: Saisonale Regionalbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreis Traunstein 

¶ Tabelle 4: Ganzjährige & saisonale Stadtbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreis Traunstein 

¶ Tabelle 5: Ortsverkehre in Aufgabenträgerschaft von Gemeinden bzw. Städten im Landkreis Traunstein   
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Karte 9: Buslinien 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2021 
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Tabelle 2: Ganzjährige (z.T. mit Unterbrechung) Regionalbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreis Traunstein 

Buslinie Bezeichnung 

9142 Traunstein-Traunreut 

9150 Trostberg - Kienberg - Schnaitsee - Waldhausen 

9242 Traunreut-Stein an der Traun-Altenmarkt-Trostberg ZBH 

9342 Trostberg-Tacherting-Wiesmühl-Engelsberg-Garching-Hart Industriegebiet SKW 

9413 Wasserburg - Waldhausen 

9436 Trostberg ς Kirchweidach ς Palling ς Limberg ς Waging (Traunreut) 

9437 Traunreut ς Palling - Kirchweidach 

9438 Trostberg ς Altenmarkt - Seeon ς Pittenhart - Obing 

9439 Traunstein ς Kammer ς Traunreut (Otting) 

9440 Traunreut ς Oberweißenkirchen - Palling 

9441 Trostberg ς Wasserburg ς Ebersberg ς Grafing 

9442 Trostberg-Altenmarkt-Stein an der Traun-Matzing- Traunstein (Schneller Traunsteiner/Trostberger) 

9444 Traunstein ς Kammer ς Palling ς Kirchweidach ς Trostberg ς Peterskirchen 

9445 Seeon ς Seebruck ς Truchtlaching ς Hörpolding ς Traunreut 

9448 Trostberg - Oberfeldkirchen 

9455 Vario-Bus 

9505 Prien ς Marquartstein - Reit im Winkl 

9506 Reit Im Winkl ς Ruhpolding ς Inzell 

9508 Bernhaupten ς Bergen ς Marquartstein 

9509 Traunstein ς Übersee ς Marquartstein ς Reit im Winkl  

9512 Traunstein ς Siegsdorf ς Ruhpolding 

9513 Traunreut ς Nußdorf ς Chieming (Kleeham) 

9514 Traunstein ς Vachendorf ς Bergen 

9515 Traunstein ς Teisendorf ς Freilassing 

9518 Traunstein ς Waging ς Tittmoning          (Burghausen)       

9519 Traunstein ς Waging ς Laufen 

9520 Traunstein ς Grabenstätt -  Chieming ς Seebruck ς Prien 

9522 Traunstein ς Obing ς Schnaitsee 

9523 Kienberg ς Seeon (Traunstein) 

9526 Traunstein ς Inzell ς Bad Reichenhall 

B 16 Burghausen ς Tittmoning ς Laufen 

B 19  Tittmoning ς Tettenhausen ς Laufen 

B 23 Tittmoning ς Wiesmühl 

B 28 Burghausen ς Trostberg ς Traunreut 

GL 516 Traunstein - Surberg - Neukirchen - Teisendorf 
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Buslinie Bezeichnung 

GL Knappenfeld-Traunstein GL Knappenfeld-Traunstein 

GL Traunstein-Vogling GL Traunstein-Vogling 

GM 1  Tittlmoos ς Waldhausen ς Schnaitsee ς Gars  

H 4 Waging-Tettenhausen-Petting-Weildorf-Saaldorf-Freilassing 

W 01 Tittmoning ς Traunstein über  Fridolfing, Kirchanschöring, Waging 

W 02 Traunstein ς Tittmoning über Waging, Taching 

W 03 Tittmoning ς Trostberg ς (Schalchen) 

W 05 Tittmoning ς Traunreut über Kay, Palling, bzw. Kirchanschöring, Waging 

W 06 Trostberg ς Palling ς Waging ς Kirchanschöring 

W 11 Tittmoning - Traunstein ü. Geisenfelden, Petting, St. Leonhard 

W 70 Engelsberg ς Garching ς Alt-/Neuötting 

W 73 Tyrlaching ςKirchweidach ς Garching ς Unterneukirchen 

Quelle: Landkreis Traunstein 

Die saisonalen Regionalbuslinien haben überwiegend touristischen Charakter.  

Tabelle 3: Saisonale Regionalbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreis Traunstein 

Buslinie Bezeichnung 

9500 Shuttlebus Reit im Winkl - Winklmoosalmbahn - Reit im Winkl 

9504 Wanderbus Reit im Winkl 

9507 Reit im Winkl ς Winklmoosalm 

9531 Seebus Übersee 

9535 Mozartexpress: Reit im Winkl-Salzburg 

9586 Chiemsee-Ringlinie 

H 4T Waging-Salzburg-Waging (Touristische Linie)  

Reit im Winkl - 
Hindenburghütte 

Reit im Winkl - Hindenburghütte 

Quelle: Landkreis Traunstein, 2021 

Der in nachfolgender Tabelle genannte Ortsverkehr Reit im Winkl verkehrt saisonal.  

Tabelle 4: Ganzjährige & saisonale Stadtbus-Linien in Aufgabenträgerschaft des Landkreis Traunstein  

Buslinie Bezeichnung 

9434 Stadtbus Trostberg 

9443 Stadtverkehr Traunstein 

9501 Ortsverkehr Reit im Winkl 

Quelle: Landkreis Traunstein, 2021 

Wie zuvor schon erwähnt, zeigt Tabelle 5 die ÖPNV-Angebote, deren Aufgabenträgerschaft die dargestellte 

Gemeinde bzw. Stadt innehat.  
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Tabelle 5: Ortsverkehre in Aufgabenträgerschaft von Gemeinden bzw. Städten im Landkreis Traunstein 

Buslinie Bezeichnung Aufgabenträger Art des Angebots (Flexibel 
oder Regelmäßig) 

Saisonalität 

9449 Citybus Traunreut Stadt Traunreut Linienfahrplan-Angebot Ganzjährig 

9532 Dorflinie Ruhpolding Gemeinde Ruhpolding Linienfahrplan-Angebot Ganzjährig mit Unterbrechungen 

9533 Dorflinie Ruhpolding Gemeinde Ruhpolding Linienfahrplan-Angebot Ganzjährig mit Unterbrechungen 

Dorflinie Inzell Dorflinie Inzell Gemeinde Inzell Linienfahrplan-Angebot Ganzjährig 

9446 Rufbus Stadt 
Traunstein 

Stadt Traunstein Flexibel / Rufbus Ganzjährig 

Quelle: Landkreis Traunstein, 2021 

In Aufgabenträgerschaft des Landkreises Rosenheim befindet sich die Linie 9480 (Bürgerbus Amerang ς Obing - 

Pittenhart - Eggstätt - Bad Endorf - Rimsting - Prien). Neben diesen Angeboten bestehen noch weitere, ΰkleinereΨά 

Beförderungs-Angebote:  

¶ Gemeinde Übersee: kostenloser Badebus, saisonal, Sommer bei gutem Wetter, an Samstagen, 

Sonntagen und Feiertagen 

¶ Gemeinden Bergen & Siegsdorf: Wanderbus, saisonal (Sommer), kostenlos für Einheimische (Gratis-

Tickets) & Gästekarteninhaber (zwischenzeitlich eingestellt) 

Zusätzlich waren vor der Corona-Pandemie noch fünf Nachtexpress-Linien aktiv (siehe Karte 10), deren Betrieb 

bisher nicht wiederaufgenommen wurde.  

Karte 10: Nachtexpresslinien 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2019 

Im Zuge der Rahmenkonzeption ist mittelfristig anzustreben, die Funktion der Nachtexpress-Linien (Bedienung 

an äußersten Randzeiten) in das Gesamtkonzept zu integrieren. Die Nachtexpress-Linien waren folgende:  
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¶ N 1: Traunstein ς Traunreut ς Trostberg ς Engelsberg 

¶ N 2: Tittmoning ς Waging ς Traunstein 

¶ N 3: Traunstein ς Bergen ς Siegsdorf ς Inzell ς Ruhpolding 

¶ N 4: Ettenhausen ς Marquartstein ς Grassau ς Traunstein 

¶ N 5: Traunstein ς Chieming ς Seebruck ς Seeon ς Obing 

Liniengenehmigungs-Inhaber 

Die Anzahl und die Verteilung der Liniengenehmigungen auf die einzelnen Verkehrsunternehmen sind in 

Abbildung 6 dargestellt. Bei der Aufstellung ist zu beachten, dass eine Linie mehrere Genehmigungsinhaber 

aufweisen kann. Für einen detaillierten Überblick wird nochmals auf Tabelle 23 in den Anlagen des 

Nahverkehrsplans verwiesen.  

Abbildung 6: Anzahl Genehmigungen je Verkehrsunternehmen 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2021 

3.4 Organisation, Vertrieb und Tarifsystem 
Der Landkreis Traunstein ist ς wie zuvor schon dargestellt ς neben weiteren Gemeinden und Städten der größte 

Aufgabenträger für den ÖPNV. Dieser ist überwiegend eigenwirtschaftlich durch die jeweiligen 

Verkehrsunternehmen organisiert. Für die detaillierte Übersicht der einzelnen Tarife wird auf den Abschnitt IV 

in den Anlagen verwiesen.  

Im Landkreis Traunstein sind folgende Unternehmen in einer Verkehrsgemeinschaft organisiert:  

¶ Regionalverkehr Oberbayern GmbH 

¶ Brodschelm Verkehrsbetrieb GmbH 

¶ Hövels GmbH & Co.KG 

¶ Omnibus H. Wengler 

¶ Gloss Christian Verkehrsunternehmen 

Es gibt keinen einheitlichen Landkreis-Tarif. Jedoch gibt es in o.g. Verkehrsgemeinschaft eine gegenseitige 

Tarifanerkennung. Eine Ausnahme hiervon bildet die Firma Omnibus H. Wengler, die einen eigenen Haustarif 

anwendet und nur das Chiemgauer Schüler- und Studententicket anerkennt. Demnach wenden also folgende 

vier Unternehmen einen gemeinsamen Streckentarif sowie weitere Tarif-Produkte an:  

¶ Regionalverkehr Oberbayern GmbH 

¶ Brodschelm Verkehrsbetrieb GmbH 

¶ Hövels GmbH & Co.KG 

¶ Gloss Christian Verkehrsunternehmen 
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Einen eigenen Haustarif ohne gegenseitige Tarifanerkennung bieten folgende Verkehrsunternehmen an: 

¶ Hogger GmbH  

¶ Omnibus H. Wengler  

¶ Omnibusreisen Hans Gmeindl 

¶ Fegg Reisen (Dorflinie Inzell) 

¶ Alpenland Reisen Inh. Christian Pletschacher (Dorflinie Ruhpolding) 

¶ Dirnhofer (Shuttlebus Reit im Winkl ς Hindenburghütte) 

Der Vertrieb der Fahrkarten erfolgt im Wesentlichen durch Barverkauf durch das jeweilige 

Verkehrsunternehmen. Online- bzw. E-Tickets sind noch nicht erhältlich.  

3.5 Leistungsangebot nach Wochentagen 
Nach dem Linienüberblick des SPNV, ÖPNV und der Tariflandschaft wird nun detaillierter auf das Niveau des 

ÖPNV zu den verschiedenen Tageskategorien eingegangen:  

¶ MO-FR an Schultagen ( MF(S) ) 

¶ MO-FR an Ferientagen ( MF (F) ) 

¶ Samstag (SA) 

¶ Sonntag (SO) 

¶ Feiertag (FT) 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass sich der ÖPNV im Landkreis Traunstein sehr stark am Schülerverkehr 

orientiert.  Dies zeigt sich zum Beispiel an der Abnahme der verkehrenden Linien im Fahrplan-Vergleich ΰMontag-

Freitag an SchultagenΨ Ȋǳ ΰMontag-Freitag an FerientagenΨ.  Hier ist die Anzahl der ganzjährig verkehrenden Linien 

um rund 20 % reduziert. Am Wochenende erfolgt eine weitere Reduktion um rund 52 % an Samstagen bzw. 80 

% an Sonn- und Feiertagen im Vergleich zum Fahrplan-Niveau wie an Schultagen.  

Abbildung 7: Anzahl ÖPNV-Linien im Landkreis Traunstein (nur Regionalbus) 

 
Quelle: (Landkreis Traunstein, 2021) 

Die an Sonn- und Feiertagen aktiven Linien, die nicht nur saisonal bedient werden, liegen im Südosten, 

Südwesten, Nordwesten sowie in den Stadtgebieten des Landkreises. Sie dienen insbesondere zu diesen 

Tageskategorien dem Freizeit- und Tourismusverkehr. Es handelt sich dabei um folgende Linien: 
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¶ 9142 Traunstein-Traunreut 

¶ 9242 Traunreut-Stein an der Traun-Altenmarkt-Trostberg ZBH 

¶ 9505 Prien ς Marquartstein - Reit im Winkl 

¶ 9506 Reit im Winkl ς Ruhpolding ς Inzell 

¶ 9509 Traunstein ς Übersee ς Marquartstein ς Reit im Winkl  

¶ 9514 Traunstein ς Vachendorf ς Bergen 

¶ 9520 Traunstein ς Grabenstätt -  Chieming ς Seebruck ς Prien 

¶ 9522 Traunstein ς Obing ς Schnaitsee 

¶ 9526 Traunstein ς Inzell ς Bad Reichenhall 
Abbildung 8: Anzahl Fahrtenpaare auf ÖPNV-Linien im Landkreis Traunstein (nur Regionalbus) 

 
Quelle: (Landkreis Traunstein, 2021) 

Die prozentuale Reduktion der Fahrtenpaare auf den einzelnen Linien zu den unterschiedlichen Tages-Kategorien 

(siehe Abbildung 8) ist prozentual gesehen noch gravierender als die Reduktion der aktiven Linien.  

Die dargestellten Linien und Angebote führen zu einer jährliche Betriebsleistung, die in Tabelle 6 abgelesen 

werden kann.  
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Tabelle 6: Jährl. Betriebsleistung (2021) der Verkehrsunternehmen in Aufgabenträgerschaft des Landkreises Traunstein 

 
Quelle: Landkreis Traunstein nach Meldungen der Verkehrsunternehmen, 2021 

3.6 Infrastruktur und Schnittstellen 
Als umsteigerelevante Haltepunkte bzw. Bahnhöfe werden entlang der Kursbuchstrecke 951 (München-

Salzburg) die Bahnhöfe Übersee und Traunstein festgelegt. An den Linien der Kursbuchstrecke 953 (Ruhpolding-

Traunstein) der Haltepunkt Ruhpolding und an den Linien der Kursbuchstrecke 947 (Traun-Alz-Bahn) die 

Haltepunkte Trostberg und Garching/Alz (Landkreis Altötting). Auch die Verknüpfung mit dem Bahnhof Waging 

(Kursbuchstrecke 959) ist perspektivisch zu beachten.  

Für zuvor genannte Haltepunkte bzw. Bahnhöfe werden folgende umsteigerelevante Buslinien definiert: 

¶ Übersee: 9509 Ą Anbindung ins Achental (Südwesten) 

¶ Traunstein Bahnhof: 9142, 9442, 9443, 9518, 9520, 9522, 9526, W01, W02 Ą Anbindung zu Linien 

entlang der Stadtgebiete, in den Nordwesten, in den Nordosten sowie zum Stadtbus 

¶ Ruhpolding: 9506, 9532, 9533 Ą Verbindung in Nachbargemeinden sowie zur Dorflinie 

¶ Trostberg: 9150, 9434, 9438, 9441, 9444, W3, W6 Ą Anbindung in Nordwesten und Nordosten sowie 

zum Stadtbus 

¶ Garching/Alz (keine Zuordnung von Linien, da nicht im Aufgabenträgergebiet des Landkreises 

Traunstein) 

Um einen groben Überblick und eine Tendenz über die Anschluss-Situation an den jeweiligen Stationen zu 

erhalten, wurden die Umstiegszeiten zwischen relevanten Zug- und Buslinien ausgewertet und Zeitintervallen 

zugeordnet. Das Ergebnis lässt sich aus Abbildung 9 ablesen. Über die Bewertung und den Umgang mit diesen 

Ergebnissen sei an dieser Stelle schon auf Abschnitt 7.5.2 verwiesen.  

 

Verkehrsunternehmen Nutzwagen-km Kapazität der FahrzeugeNutzplatz-Kilometer (Mio.) Nutzplatz-Kilometer 

Regionalverkehr 

Oberbayern GmbH, RVO
2.500.000 versch., bis zu 160 192 Mio. 192.000.000

Wengler 400.000 26/85/160 29 Mio. 29.000.000

Brodschelm 290.000 85-112 28 Mio. 28.000.000

Hövels 170.000 8/86/99/116 15 Mio. 15.000.000

Dirnhofer 60.000 12/17/31 0,85 Mio 850.000

Gloss 45.000 29/76/116 3,8 Mio 3.800.000

Hogger 21.000 92 1,9 Mio. 1.900.000

Gmeindl 14.000 75 1 Mio. 1.000.000

Summe: 3.500.000 271,5 271.550.000
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Abbildung 9: Zeitintervalle für den Umstieg zwischen Bus und Bahn 

  

  
Quelle: (Landkreis Traunstein, 2020) & (Landkreis Traunstein, 2021) 

3.7 Barrierefreiheit 
Ein einheitliches Kataster über Haltestellen inklusive einer Beschreibung der Barrierefreiheit an Haltestellen des 

ÖPNV liegt derzeit noch nicht vor. Lediglich für die Bahnhaltepunkte und Bahnhöfe bietet der BayernFahrplan 

ein Auskunftsportal, das Informationen über die Barrierefreiheit vermittelt.  

Um einen bayernweit einheitlichen Überblick über die ÖPNV-Haltestellen inklusive Merkmale zur Barrierefreiheit 

zu erhalten, wird derzeit im Auftrag der BEG eine Erhebung dieser Haltestellen durchgeführt. Die Ergebnisse 

fließen in ein Hintergrundsystem (DEFAS) ein und können dann elektronisch in Auskunftssystemen 

weiterverarbeitet werden.  

Die finalen Ergebnisse der Erhebung lagen zum Zeitpunkt der Finalisierung des Nahverkehrsplans noch nicht vor.  

Für die zukünftige Zielsetzung im Bereich der Barrierefreiheit wird auf Abschnitt 7.4.2 (Barrierefreiheit) 

verwiesen. Die Daten und Ergebnisse aus der bayernweiten Erhebung sind vor dem Hintergrund der hier 

genannten Maßnahmen zu berücksichtigen, um kontinuierlich auf die Zielsetzungen zur Barrierefreiheit 

hinzuwirken.  
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4 Schwachstellenanalyse 
In diesem Kapitel wird die Schwachstellenanalyse durchgeführt. Hierfür wurden zum einen die Ergebnisse der in 

Abschnitt 1.3 beschriebenen Beteiligungsverfahren in die Schwachstellen-Analyse einbezogen. Zum anderen 

wurden gemäß der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern die drei Analysen räumliche 

Erschließungsqualität, Erreichbarkeit von übergeordneten Orten und Bedienungshäufigkeit durchgeführt.  

Als Grundlage für diese Analysen gelten die vom Aufgabenträger festgelegten Verkehrszellen. Dies sind alle 

Gemeindeteile, in denen mehr als 200 Einwohner gemeldet sind. Daraus ergeben sich 133 Gemeindeteile, die 

analysiert werden.  

Vor der Durchführung der Analysen sei darauf hingewiesen, dass sich die ÖPNV-Gestaltung immer im 

Spannungsfeld zwischen einerseits einer möglichst guten Bündelung an Fahrgästen όΰmöglichst viele Fahrgäste 

nutzen den BusΨύ sowie einer effektiven & effizienten Durchführung und andererseits an einer guten Erschließung 

όΰŘŜǊ .ǳǎ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ǸōŜǊŀƭƭ ƘŀƭǘŜƴΨύΣ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘƴŜƭƭŜƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ όΰdie Busverbindung soll schnell und direkt 

sein Ψύ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘŜƴ ƘƻƘŜƴ .ŜŘƛŜƴǳƴƎǎǎǘŀƴŘ όΰŘŜǊ .ǳǎ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƻŦǘ ŦŀƘǊŜƴΨύ bewegt.  

Abbildung 10: Spannungsfeld bei der ÖPNV-Gestaltung 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2022 

Dieses Spannungsfeld wird im ς wie zuvor schon erwähnten ς zweitgrößten Flächenlandkreis Bayern besonders 

deutlich. Manchmal stehen diese Zielsetzungen in Konkurrenz, sodass ein Kompromiss gefunden werden muss. 

Diese Tatsache wurde in den nachfolgenden Kapiteln berücksichtigt.  

4.1 Informationen kreisangehöriger Gemeinden zu Schwachstellen im ÖPNV 
Im Vorfeld wurden die Gemeinden nach Schwachstellen im ÖPNV qualitativ befragt. Daraus wurde die folgende 

Tabelle 7 erstellt. Die Anmerkungen sind insgesamt sehr unterschiedlich. Es lassen sich jedoch zwei Erkenntnisse 

herausarbeiten. Vor allem der Wunsch nach einem adäquaten Angebot in sehr ländlich geprägten Regionen wird 

deutlich. Dies betrifft erstens die grundsätzliche Versorgung mit Bus-, und Bahnhaltestellen; zweitens die 

Taktung mit der diese bedient werden und drittens die Fahrtgeschwindigkeit, die auf diesen Strecken erreicht 

wird. Diese Themen werden im Folgenden systematisch bearbeitet. Weiterhin wird auf eine oft mangelhafte 

Abstimmung des ÖPNV mit dem SPNV hingewiesen (siehe hierzu 3.6). 

Tabelle 7: Von den Gemeinden genannte Schwachstellen im ÖPNV 

Gemeinde Anmerkung 

Altenmarkt 

Problematik RVO 9441, Verbindung zum Ortsteil Rabenden durch neue Linienführung gekappt. 

Durch Teilung der RVO Linie 9442 mit Umstieg Traunreut hat sich das Angebot für Altenmarkter 
Bürgerinnen und Bürger massiv verschlechtert, insb. bezüglich Zuganbindung und Reisezeiten  
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Gemeinde Anmerkung 

Engelsberg 
Anbindung aller Gemeinden, sodass alle Landkreisgemeinden und alle Landkreisbürger vom ÖPNV 
profitieren; Abstimmung Bus/Bahn Gleichzeitigkeit vermeiden 

Inzell Problem ist die letzte Meile 

Pittenhart Änderung Fahrplan für Realschüler nach Trostberg 

Reit im Winkl 

Für etwas abgelegene Dörfer wie Reit im Winkl wäre es sehr wünschenswert, wenn die 
Busverbindungen (v.a. Richtung Traunstein) erweitert werden. Wenn man in Reit im Winkl kein Auto 
hat, sind die umliegenden Dörfer/Städte extrem schwer und auch selten zu erreichen. 

Ebenfalls ist es seit vielen Jahren sehr auffällig, dass die Schulbusse morgens extrem überfüllt sind und 
die Sicherheit somit nicht mehr gewährleistet werden kann, vielleicht könnte ein Zusatzbus eingesetzt 
werden. 

Bergen Verbesserte Versorgung mit schnellen Regionalbuslinien 

Ruhpolding Verbesserte Versorgung mit schnellen Regionalbuslinien & Verknüpfung mit Ortsverkehr 

Schleching 

Die Anbindung auch der abgelegeneren Gemeinden muss besser werden. Wünschenswert wäre eine 
Stundentaktung sowohl unter der Woche als auch am Wochenende. 

Die Mitnahme von Gepäck (Rucksäcken, Ski, etc.) muss im ÖPNV auch gewährleistet werden. 

Seeon-Seebruck 
Kürzere Taktung muss angestrebt werden 

Ermäßigung von Fahrpreisen für Schüler/Pendler 

Siegsdorf 
Fehlende Anbindung von Ortsteilen: Hochberg, Högering, Vorauf/Feichten, Wald, Riedl, Maria 
Eck/Schara, Knappenfeld 

Direkte Verbindung zwischen Siegsdorf und Bergen ohne Umweg Traunstein einrichten 

Traunreut 

Vermeidung von Parallel-Fahrzeiten zwischen Bus und Bahn 

Bessere ÖPNV-Anbindung Richtung Osten des Landkreises 

Rufbus- anstelle von City-Bus-System 

Trostberg Abstimmung und Zusammenarbeit von Bahn und Bus bedarf einer Verbesserung.  

Übersee Stundentakt Busse außerhalb Hauptverkehrszeiten 

Unterwössen 
Teuer und wenig effektiv, insbesondere Fahrt nach Traunstein dauert zu lange. Weg zur Bushaltestelle 
für Personen oft zu weit. Die meisten nehmen Zweitauto anstelle ÖPNV. Im ländlichen Raum wird Auto 
immer eine wichtige Rolle spielen. 

Quelle: Landkreis Traunstein nach Rückmeldungen der Gemeinden, 2021 

4.2 Informationen aus Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern sowie 

Online-Umfrage 
Wie zuvor schon erwähnt, wurde eine umfangreiche Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern in verschiedenen 

Formaten (z.B. Online-Befragung, persöƴƭƛŎƘŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜΣ Χύ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ  

Die Ergebnisse dieser Formate werden als Zusammenfassung von Verbesserungsbedarfen in folgenden 

Bereichen dargestellt: 

¶ Anschlüsse & Umstiege zwischen SPNV und ÖPNV 

¶ Neue Ticket-Angebote / günstigere Tarife 

¶ Bedienung an Randzeiten bzw. Schwachverkehrszeiten sowie an Wochenenden 

¶ Häufigkeit der Fahrten / Taktung 

¶ Ganzjährige verlässliche Fahrpläne (geringere Unterschiede zwischen Schultagen und Ferientagen) 

¶ Gestaltung von Haltestellen und Fahrradabstell-Anlagen 

Auch diese Anregungen sind ς soweit möglich ς in die Gestaltung des Nahverkehrsplans eingeflossen.  

4.3 Bedienungshäufigkeiten 
Die erste Analyse laut Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern ist die Bedienungshäufigkeit. Vor der 

Durchführung weiterer Analysen wie der Erschließungs- und Erreichbarkeitsanalyse sei darauf hingewiesen, dass 

die fünf Gemeindeteile Blindau, Hipflham, Niedernfels, Pfaffing und Piesenhausen über keine Haltestellen 



Nahverkehrsplan für den Landkreis Traunstein 

40 

verfügen, was sich durch alle drei Analysen ziehen wird. Hier werden somit zwangsläufig Defizite ausgegeben, 

denn wo keine Haltestelle vorhanden ist, kann auch kein Bus fahren.  

Vorbereitend wurden in der Analyse der Bedienungshäufigkeit gemäß o.g. Leitlinie die Verkehrszellen vom 

Aufgabenträger in verschiedene raumstrukturelle Gebiete unterteilt, um so Grenz- und Richtwerte für die 

Taktung bzw. Fahrtenpaare ermitteln zu können (für Vorgaben zur Takt- und Fahrtenpaar-Anzahl für die 

Raumtypen siehe Tabelle 8). Es wurden die Grenz- und Richtwerte für den ländlichen Raum übernommen. 

Ergänzend dazu wurden ebenfalls auf Basis dieser Leitlinie für die Stadtgebiete (v.a. verdichteter Raum bis 15.000 

EW, verdichteter Raum ab 15.000 EW sowie Oberzentrum) die geforderten Taktzahlen zusammenfassend in 

Fahrtenpaare umgerechnet. Der Auswertung liegt deshalb eine Fahrtenpaaranalyse zugrunde.   

5ƛŜ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ !ƴŀƭȅǎŜ ǿǳǊŘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŀƎŜǎƪŀǘŜƎƻǊƛŜ ΰaƻƴǘŀƎ-FreitaƎ ŀƴ {ŎƘǳƭǘŀƎŜƴΨ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ ²ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ 

Leitlinie genannt, sind im ländlichen Raum eigene Vorgaben für die restlichen Tageskategorien zu definieren11. 

Die Definition dieser Vorgaben werden in Abschnitt 6.1 (Sicherstellung von Erschließung & Bedienung) erläutert, 

die den Schwerpunkt nicht auf die punktuelle Verbesserung legt, sondern ganzheitlich auf das gesamte ÖPNV-

Netz. Die gegenwärtige Analyse an Schultagen trägt die Basis für diese Netzgestaltung bei, da hier Schwerpunkte 

bezüglich der Defizite herausgearbeitet werden. Diese werden in der zukünftigen Netz-Gestaltung nach 

Möglichkeit berücksichtigt.  

Die Analyse der Bedienungshäufigkeit wurde auf Grundlage des Fahrplanhefts 2021 durchgeführt. Berücksichtigt 

wurden die ganzjährig verfügbaren Buslinien sowie die SPNV-Verbindungen. Karte 11 und Karte 12 zeigen 

diejenigen Gemeindeteile, die den Grenz- bzw. Richtwert unterschreiten. Die Ergebnisse werden im Folgenden 

nach Planungsgebiet differenziert beschrieben. Hierfür werden zuerst die Gemeindeteile benannt und in 

Klammern die Anzahl der fehlenden Fahrtenpaare angegeben. Ein qualitativer Kommentar bewertet die 

jeweiligen Ergebnisse und gibt weiterführende Erläuterungen.  

                                                                 
11 Vgl. Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, 1998, S. C-5 
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Tabelle 8: Grenz- und Richtwerte: Bedienungshäufigkeiten 

 
Quelle: (Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, 1998) 
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Karte 11: Bedienungshäufigkeiten Grenzwert 

 
Quelle: Landkreis Traunstein, 2022 

  




































































































































































